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1 

 

Einleitung 

 
 

Es freut mich sehr, dass du in diesen Kurs hineinblickst! Dieser Kurs ist vom 

Aufbau ein wenig anders als viele andere Kurse. Das Anliegen ist hier nicht 

Hintergründe, Auslegungsvarianten und Interpretationen der Bibel zu ver-

mitteln. Vielmehr soll dieser Kurs dich dazu motivieren, im Bibeltext genau 

hinzuschauen. 

Alle Fragen, die hier gestellt werden, sind aus den Versen der Bibel entnom-

men, deswegen findest du auch alle Antworten in deiner Bibel. Als Vorlage 

diente die Übersetzung der Schlachter 2000. Deswegen wird es für dich auch 

am sinnvollsten sein, mit dieser Übersetzung den Philipperbrief zu studieren 

– dadurch verstehst du auch besser, worauf die Fragen hinauslaufen. 

Wichtig ist, dass du die Fragen chronologisch bearbeitest. Manchmal bauen 

Fragen aufeinander auf und nur wenn du die vorige Frage beantwortet hast, 

kannst du die nächste auch beantworten. 

Ich wünsche dir viel Freude und Gottes Segen in der Beschäftigung mit sei-

nem Wort. 

 

Sachariy Mark  

 

April 2023, Crispenhofen 
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Kapitel 1 
 

 

 

        
1. Wer sind die Schreiber des Philipperbriefes? 

 ▷  

 ▷  

 

        
2. In welcher Stellung sehen sie sich? 

  

  

 

        
3. An wen schreiben sie? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

 

        
4. Was wünschen sie den Philippern? 
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5. Wer ist der Urheber dieser Dinge, die Paulus ihnen 

wünscht? 

  

  

 

        
6. Was tut Paulus, sooft er an die Philipper denkt? 

  

 

        
7. Wie oft leistet Paulus Fürbitte für die Philipper? 

  

 

        
8. Was ist der Grund für diese Fürbitte? 

  

  

 

        
9. Wovon ist Paulus überzeugt?  

  

  

 

        

10. Wie lange dürfen wir laut Vers 6 mit Jesu Wirken 

rechnen? 
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11. Warum kann Paulus so liebevoll und dankbar von 

den Philippern denken? 

  

 

        

12. In welchen Situationen hatten die Philipper mit Pau-

lus Gemeinschaft an der Gnade? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        
13. Wen ruft Paulus in Vers 8 als Zeuge an? 

  

 

        
14. Was bezeugt Paulus daraufhin? 

  

  

 

 

        

15. Um welche drei Eigenschaften betet Paulus für die 

Philipper? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  
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16. Welche Folge haben diese Eigenschaften? (10-11) 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

 

 

        

17. Was erläutert uns Paulus zu den Früchten der Ge-

rechtigkeit? 

 Gewirkt: 

 Ziel: 

 

 

 

        

18. Was meint Paulus in Vers 12 mit dem, was mit ihm 

geschehen ist? 

  

  

 

 

 

        
19. Welche Folge hatte dieser Leidensweg? 
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20. Was wurde bekannt und wo? 

 Was: 

 Wo:    ▷ 

 ▷  

 

        

21. Wodurch und wozu wurden viele Brüder durch Pau-

lus indirekt ermutigt? 

 Grund: 

 Handlung: 

  

        
22. Welche zwei Arten von Verkündigern kennt Paulus? 

 1.  

 2.  

 

        

23. Welche zwei Eigenschaften zu der ersten Gruppe 

nennt Paulus in Vers 16?  

  

  

 

        

24. Welche Absicht haben die Verkündiger der ersten 

Gruppe im Hinblick auf Paulus? 
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25. Welche Eigenschaft hat die zweite Gruppe der Ver-

kündiger? 

  

 

        

26. Warum verkündigen sie in dieser Eigenschaft das 

Evangelium (in Hinsicht auf den Gerichtsprozess)?    

  

  

 

        

27. Worüber freut sich Paulus trotz allem bei beiden 

Gruppen der Verkündiger? 

  

  

 

        

28. Welche Hoffnung hat Paulus in dieser Verkündigung 

des Christus? 

  

  

 

        

29. Welche zwei Faktoren spielen aber auch in diese 

Hoffnung ein? 

 ▷  

 ▷  
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30. Welche Erwartung und Hoffnung hat Paulus in sei-

ner Gefangenschaft? 

  

 

        
31. Was ist das Ziel, das Paulus verfolgt? 

  

 

        

32. Worauf kommt es bei Paulus nicht an, wenn das Ziel 

erreicht wird? 

  

  

 

        
33. Welche Einstellung hat Paulus zu dem 

 Leben: 

 Sterben: 

 

        
34. Welche Möglichkeiten sieht Paulus im Leben? 

  

 

        
35. Zu welchem Zwiespalt führt diese Möglichkeit? 
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36. Von welchen zwei Wünschen wird Pauls bedrängt? 

(23-24) 

 ▷  

 ▷  

 

 

        
37. Welchen der beiden Wünsche findet Paulus besser? 

  

 

 

        

38. Mit der Erfüllung welchen Wunsches rechnet Pau-

lus?  

  

  

 

 

        
39. Welche Folge hat die Erfüllung dieses Wunsches? 

  

  

 

 

        
40. Welchen Vorteil wird es für die Philipper geben? 
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41. Welchen Auftrag für die Lebensweise gibt Paulus in 

Vers 27a?  

  

  

 

        
42. Welche Zeitpunkte nennt Paulus zu dem Auftrag? 

 ▷  

 ▷  

 

 

        
43. Wie soll das Bild der gesamten Gemeinde aussehen? 

 ▷  

 ▷  

 

        
44. Was soll die Gemeinde auf keinen Fall zulassen? 

  

  

 

        
45. Wofür ist diese Festigkeit ein Zeichen? 

 Für die Gegner: 

 Für die Gemeinde: 
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46. Welche doppelte Gnade wurde den Philippern verlie-

hen? 

 ▷  

 ▷  

 

        

47. Welche Parallele zu Paulus selbst wird aufgezeich-

net? 
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Kapitel 2 
 

 

 

        

1. Welche fünf guten Eigenschaften einer Gemeinde 

führt Paulus zu Beginn auf? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

 

        

2. Wodurch würde die Freude des Paulus vollkommen 

werden? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

 

        

3. Welche Eigenschaften sollen nicht unsere Handlun-

gen steuern? 

 ▷  

 ▷  
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4. Welche zwei Verhaltensregeln soll hingegen unser 

Miteinander prägen? 

 ▷  

 ▷  

 

        
5. Worin sollen wir Christus gleichwerden? 

  

  

 

        

6. Was war die Ausgangslage, in der Christus sich be-

fand? 

  

 

        
7. Wie sehr hing Jesus Christus an dieser Stellung? 

  

 

        

8. Was tat Jesus Christus, indem er auf die Erde kam 

(Vers 7)? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  
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9. Welche Schritte unternahm Christus noch, als er wie 

ein Mensch aussah? 

 ▷  

 ▷  

 

        

10. Was tat Gott mit Jesus Christus um dieses Verhaltens 

willen? 

 ▷  

 ▷  

  

 

        

11. Welche Folge hat das für Jesu Christi Stellung vor 

allen Menschen? 

 ▷   

 o  

 o  

 o  

 ▷  

 

        
12. Mit welcher Anrede spricht Paulus die Philipper an? 
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13. Was kann Paulus über den Gehorsam der Philipper 

bezeugen? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

 

        
14. Was sollen wir für unsere Rettung tun? 

  

 

 

        
15. Worin dürfen wir auf Gottes Hilfe zählen?  

  

 

 

        
16. Welches Ziel hat das Wirken? 

  

 

 

        
17. Welchen Rat gibt uns Paulus für all unser Tun? 
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18. Welche drei positiven Eigenschaften sollen wir ha-

ben? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        

19. Wie beschreibt Paulus die Gesellschaft, in der wir le-

ben? 

  

 

 

        
20. Welche Aufgabe haben wir in dieser Gesellschaft? 

  

 

 

        
21. Wie sieht die Erfüllung dieser Aufgabe aus? (16a) 

  

 

 

        

22. Welche Folge wird dieser Zeugnisdienst für Paulus 

haben? 
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23. Was wird dadurch bewiesen werden? 

 ▷  

 ▷  

 

 

        

24. Paulus zieht in Erwägung, dass sein Dienst ein be-

sonderes Opfer sein kann – welches? 

  

 

 

        

25. Mit welchem Dienst setzt Paulus das Opfer in Ver-

bindung? 

  

  

 

        
26. Was würde das übersetzt in die Realität bedeuten? 

  

  

 

        

27. Mit welcher Stimmung blickt er auf diese Möglich-

keit? 
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28. Wozu ruft Paulus die Philipper auf? 

  

 

 

        
29. Wen möchte Paulus bald nach Philippi senden? 

  

 

 

        
30. Mit welcher Absicht möchte Paulus das tun? 

  

 

 

        
31. Auf welche Weise lobt Paulus Timotheus?  

  

  

 

 

        

32. Was muss Paulus leider über andere Menschen sa-

gen? 
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33. Wodurch hat sich Timotheus bewährt? 

  

  

 

        

34. Zu welchem Zeitpunkt wird Timotheus abreisen kön-

nen? 

  

  

 

        
35. Welche Zuversicht hat Paulus? 

  

  

 

        

36. Paulus wird aber zuvor einen anderen Diener senden- 

wie heißt er? 

  

 

        

37. Wie beschreibt Paulus diesen Diener? 

 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  
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38. Welche Gefühle hegt der Diener gegenüber den Phi-

lippern? 

  

 

        
39. Was bekümmerte Epaphroditus? 

  

  

 

        
40. Wie schlimm war Epaphroditus Zustand? 

  

 

        

41. Welche Eigenschaft Gottes sieht Paulus in der Gene-

sung des Dieners? 

  

 

        
42. Wer erfuhr diese Liebe Gottes? 

 ▷  

 ▷  

 

        
43. Wovor schützte Gott Paulus? 
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44. Warum sendet Paulus den Epaphroditus umso dring-

licher? 

 ▷  

 ▷  

 

        
45. Wie sollen die Philipper den Gesandten aufnehmen? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        

46. Welche Prioritäten hatte Epaphroditus im Leben und 

Dienst laut Vers 30? 
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Kapitel 3 
 

 

 

        

1. Wozu ruft Paulus die Philipper gleich zu Beginn des 

Kapitels auf? 

  

 

 

        
2. Warum schreibt Paulus diese Worte? 

 ▷  

 ▷  

 

 

        
3. Worauf sollen Christen achtgeben? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

 

        

4. Mit welchem Begriff beschreibt Paulus die Gemein-

schaft der Christen? 
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5. Welche Eigenschaften zeichnet diese Menschen aus? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        

6. Wie kommentiert Paulus die letzte obengenannte Ei-

genschaft? 

  

  

 

        

7. Auf welche sieben hervorragenden Stellungen und 

Eigenschaften könnte Paulus vertrauen? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        
8. Welche Folgen hätte es für Paulus haben können? 
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9. Wie steht er aber zu diesen Punkten? 

  

  

 

        

10. Zu welcher Einstellung und Verhaltensweise führte 

ihn die übertreffende Erkenntnis Jesu Christi 

 ▷  

 ▷  

 

        

11. Was ist das Ziel, wenn Pauls das alles für Dreck er-

achtet? 

  

 

        
12. Welche Gerechtigkeit möchte Paulus nicht haben? 

  

 

        

13. Welche Gerechtigkeit wünscht sich hingegen Pau-

lus? 

 ▷  

 ▷  

 

 



Kapitel 3 

 

26 

        
14. Was möchte er erkennen? 

 ▷  

 ▷   

 ▷  

 

        
15. Was ist der Weg dahin? 

  

 

        
16. Was ist das Endergebnis? 

  

 

        

17. Zu welchem Anteil sieht Paulus diese Hoffnung in 

seinem Leben schon erfüllt? 

  

  

 

        

18. Was ist deswegen sein dauerhaftes Bestreben? 
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19. Wie umschreibt Paulus das Ziel? 

  

  

 

        
20. Wen ruft Paulus zu dieser Gesinnung auf? 

  

 

        

21. Was wird Gott tun, wenn wir über etwas eine andere 

Meinung haben? 

  

 

        

22. Was soll trotz Offenbarungen die gemeinsame Basis 

und das Ziel sein? 

  

  

 

        

23. Was kann Paulus den Philippern in Bezug auf sich 

selbst raten? 

  

 

        
24. Auf wen weitet Paulus das aus? 
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25. Wie wandeln nämlich viele? 

  

 

        
26. Mit welcher Stimmung erfüllt das Paulus? 

  

 

        

27. Durch welche Eigenschaften stechen die Feinde des 

Christus hervor?  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        

28. Welchen rechtlichen Status haben Gläubige im Him-

mel? 

  

 

        

29. Welche Bedeutung hat der Himmel für die Gläubi-

gen? 
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30. Was wird durch dieses Ereignis mit uns geschehen? 

  

  

 

        

31. Wie nennt Paulus den irdischen und himmlischen 

Leib?  

 Irdischer: 

 Himmlischer: 

 

        

32. Durch welche Kraft geschieht die Umgestaltung un-

seres Leibes? 
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Kapitel 4 
 

 

 

        

1. Welche Worte nutzt Paulus in Vers 1, um die Philip-

per anzusprechen? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

 

        
2. Wozu ruft er sie auf? 

  

 

 

        
3. Welche zwei Personen spricht Paulus persönlich an? 

 ▷  

 ▷  

 

 

        
4. Welche Ermahnung gibt er ihnen? 
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5. An wen wendet sich Paulus im dritten Vers? Wer 

kann damit gemeint sein? 

  

  

 

        

6. Wen soll der im dritten Vers angesprochene anneh-

men? 

 ▷   

 ▷  

 ▷  

 

        

7. Was kann Paulus über die Errettung der übrigen Mit-

arbeiter sagen? 

  

  

 

        

8. Welches wichtige Gebot schreibt uns Paulus in 

Vers 4? 

  

 

        

9. Welcher Charakterzug bei uns soll von allen Men-

schen gesehen werden? 
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10. Mit welchen Worten erinnert Paulus an ein zukünfti-

ges Ereignis in Vers 5? 

  

  

 

 

        
11. Welche befreiende Zusage finden wir in Vers 6? 

  

 

 

        
12. Wie sollen wir unsere Anliegen vor Gott bringen? 

 ▷  

 ▷  

 

 

        
13. Was übersteigt allen Verstand? 

  

 

 

        
14. Welche Kraft liegt darin? 
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15. Worauf sollen wir bedacht sein? Das, was … ist 

 ▷  ▷  

 ▷  ▷  

 ▷  ▷  

 ▷  ▷  

 

 

        
16. Was sollen die Philipper tun? Das, was sie bisher… 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

 

        
17. Welche Folge wird das haben? 

  

 

 

        
18. Worüber freut sich Paulus? 
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19. Wie sah die Situation der Philipper bis dahin aus? 

  

  

 

        
20. Was ist nicht der Beweggrund für Paulus Freude? 

  

 

        
21. Mit welcher Einstellung lebt Paulus? 

  

 

        
22. Womit kommt Paulus alles zurecht? 

 ▷  ▷  

 ▷  ▷  

 ▷  ▷  

 

        
23. Welche Regel leitet er dadurch ab? 
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24. Wie umschreibt Paulus in Vers 14 das Übermitteln 

der Spende? 

  

  

 

 

        

25. Auf welchen Zeitpunkt kommt Paulus in Vers 15 zu 

sprechen? 

  

  

 

 

        

26. Welche Sonderstellung hatte die Gemeinde der Phi-

lipper? 

  

  

 

 

        

27. Wo befand sich Paulus als er von den Philippern Un-

terstützung bekam? 

  

 

 

        

28. Wie oft sandten die Philipper ihm eine Unterstützung 

dorthin? 
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29. Was verlangt Paulus und was nicht? 

 Er verlangt: 

 Verlangt nicht: 

 

        
30. Wie schätzt Paulus seine jetzige Situation ein? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        
31. Was ist der Grund dafür? 

  

  

 

        
32. Wie beschreibt er die Gabe?  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        

33. Was verspricht Paulus den Philippern über ihren 

Mangel? 
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34. Mit welchen Worten lobt Paulus Gott? 

  

 

        
35. Welche Grüße überbringt Paulus mit dem Brief? 

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 ▷  

 

        
36. Was wünscht Paulus den Lesern zum Schluss? 
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Lösungen 
 

 

Kapitel 1 

1. Wer sind die Schreiber des Philipper-

briefes? 

▷ Paulus und Timotheus 

2. In welcher Stellung sehen sie sich? 

▷ Als Knechte Jesu Christi 

3. An wen schreiben sie? 

▷ An alle Heiligen in Christus Jesus, die 

in Philippi sind 

▷ An die Aufseher 

▷ An die Diakone 

4. Was wünschen sie den Philippern? 

▷ Gnade und Friede von Gott 

5. Wer ist der Urheber diese Dinge, die 

Paulus ihnen wünscht? 

▷ Gott, unser Vater und unser Herr Jesus 

Christus 

6. Was tut Paulus, sooft er an die Philip-

per denkt? 

▷ Er dankt Gott 

7. Wie oft leistet Paulus Fürbitte für die 

Philipper? 

▷ Allezeit, in jedem seiner Gebete 

8. Was ist der Grund für diese Fürbitte? 

▷ Die Gemeinschaft am Evangelium, die 

sie vom ersten Tag an hatten 

9. Wovon ist Paulus überzeugt?  

▷ Dass der, der ein gutes Werk in uns 

angefangen hat, es auch vollenden 

wird 

10. Wie lange dürfen wir laut Vers 6 

mit Jesu Wirken rechnen? 

▷ Bis zu dem Tag Jesu Christi 

11. Warum kann Paulus so liebevoll 

und dankbar von den Philippern den-

ken? 

▷ Weil er sie im Herzen trägt 

12. In welchen Situationen hatten die 

Philipper mit Paulus Gemeinschaft an 

der Gnade? 

▷ In den Fesseln 

▷ Bei der Verteidigung des Evangeliums 

▷ Bei der Bekräftigung des Evangeliums 

13. Wen ruft Paulus in Vers 8 als 

Zeuge an? 

▷ Gott  

14. Was bezeugt Paulus daraufhin? 

▷ Ihn verlangt in herzlicher Liebe Jesu 

Christi nach den Philippern 

15. Um welche drei Eigenschaften be-

tet Paulus für die Philipper? 

▷ Dass sie in der Liebe überströmend 

werden 

▷ Für Erkenntnis 

▷ Für Urteilsvermögen 

16. Welche Folge haben diese Eigen-

schaften? (10-11) 

▷ Damit man prüfen kann, worauf es an-

kommt 

▷ Lauter und ohne Anstoß bei dem Tag 

des Christus zu sein 

▷ Erfüllt mit Früchten der Gerechtigkeit 

17. Was erläutert uns Paulus zu den 

Früchten der Gerechtigkeit? 

▷ Gewirkt: Durch Jesus Christus 

▷ Ziel: Zur Ehre und zum Lob Gottes 

18. Was meint Paulus in Vers 12 mit 

dem, was mit ihm geschehen ist? 
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▷ Seine Gefangenahme und Inhaftierung 

in Rom 

19. Welche Folge hatte dieser Leidens-

weg? 

▷ Er hat sich für die Förderung des 

Evangeliums ausgewirkt 

20. Was wurde bekannt und wo? 

▷ Was: Dass Paulus um Christi Willen 

gefesselt ist 

▷ Wo: In der ganzen kaiserlichen Ka-

serne 

▷ Wo: Bei allen übrigen 

21. Wodurch und wozu wurden viele 

Brüder durch Paulus indirekt ermutigt? 

▷ Grund: Durch die Fesseln des Paulus 

▷ Handlung: Das Wort kühn und ohne 

Furcht zu reden 

22. Welche zwei Arten Verkündiger 

kennt Paulus? 

▷ Verkündigung aus Neid und Streit-

sucht 

▷ Verkündigung aus guter Gesinnung 

23. Welche zwei Eigenschaften zu der 

ersten Gruppe nennt Paulus in Vers 

16?  

▷ Selbstsucht 

▷ Nicht lauter 

24. Welche Absicht haben die Verkün-

diger der ersten Gruppe im Hinblick 

auf Paulus? 

▷ Sie wollen Paulus Fesseln noch Be-

drängnis hinzufügen 

25. Welche Eigenschaft hat die zweite 

Gruppe der Verkündiger? 

▷ Liebe 

26. Warum verkündigen sie in dieser 

Eigenschaft das Evangelium (in Hin-

sicht auf Paulus Gerichtsprozess)?    

▷ Weil sie wissen, dass Paulus das Evan-

gelium verteidigen wird 

27. Worüber freut sich Paulus trotz al-

lem bei beiden Gruppen der Verkündi-

ger? 

▷ Dass Christus verkündigt wird, ob es 

aus Vorwand oder Wahrheit ist 

28. Welche Hoffnung hat Paulus in 

dieser Verkündigung des Christus? 

▷ Dass er dadurch gerettet wird, d.h. aus 

der Gefangenschaft freikommt 

29. Welche zwei Faktoren spielen aber 

auch in diese Hoffnung ein? 

▷ Die Fürbitte der Gemeinde (Philippi) 

▷ Der Beistand des Geistes Jesu Christi  

30. Welche Erwartung und Hoffnung 

hat Paulus in seiner Gefangenschaft? 

▷ Dass er nicht zuschanden wird 

31. Was ist das Ziel, das Paulus ver-

folgt? 

▷ Dass Christus hochgepriesen wird an 

seinem Leib 

32. Worauf kommt es bei Paulus nicht 

an, wenn das Ziel erreicht wird? 

▷ Ob es durch das Leben oder durch den 

Tod geschieht 

33. Welche Einstellung hat Paulus zu 

dem: 

▷ Leben: Jesus Christus ist das Leben 

▷ Sterben: Ein Gewinn 

34. Welche Möglichkeiten sieht Paulus 

im Leben? 

▷ Es gibt Gelegenheit zu fruchtbarer 

Wirksamkeit 

35. Zu welchem Zwiespalt führt diese 

Möglichkeit? 

▷ Er weiß nicht, was er wählen soll- den 

Tod oder das Leben 

36. Von welchen zwei Wünschen wird 

Pauls bedrängt? (23-24) 

▷ Aufzubrechen und bei Christus zu sein 
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▷ Es ist nötig im Fleisch zu bleiben um 

der Gemeinde willen 

37. Welchen der beiden Wünsche fin-

det Paulus besser? 

▷ Den ersten 

38. Mit der Erfüllung welchen Wun-

sches rechnet Paulus?  

▷ Der zweite: dass er am Leben bleiben 

wird 

39. Welchen Zweck hat dies? 

▷ Zur Förderung und Freude im Glauben 

40. Welchen Vorteil wird es für die 

Philipper geben? 

▷ Sie werden mehr zu rühmen haben 

41. Welchen Auftrag für die Lebens-

weise gibt Paulus in Vers 27a?  

▷ Sie sollen ihr Leben würdig des Evan-

geliums führen 

42. Welche Zeitpunkte nennt Paulus zu 

dem Auftrag? 

▷ Wenn er kommt und sie sieht 

▷ Wenn er abwesend ist und von ihnen 

hört 

43. Wie soll das Bild der gesamten Ge-

meinde aussehen? 

▷ Fest stehen in einem Geist 

▷ Einmütig miteinander kämpfen für den 

Glauben des Evangeliums 

44. Was soll die Gemeinde auf keinen 

Fall zulassen? 

▷ Dass sie sich einschüchtern lassen von 

den Widersachern 

45. Wofür ist diese Festigkeit ein Zei-

chen? 

▷ Für die Gegner: Ein Anzeichen des 

Verderbens 

▷ Für die Gemeinde: Ein Zeichen der Er-

rettung von Gott 

46. Welche doppelte Gnade wurde den 

Philippern verliehen? 

▷ An Gott zu glauben 

▷ Um seinetwillen zu leiden 

47. Welche Parallele zu Paulus selbst 

wird aufgezeichnet? 

▷ Die Philipper haben denselben Kampf, 

den sie an Paulus gesehen haben und 

jetzt von ihm hören 

 

Kapitel 2 

1. Welche fünf guten Eigenschaften 

einer Gemeinde führt Paulus zu Be-

ginn auf? 

▷ Ermahnung in Christus 

▷ Zuspruch der Liebe 

▷ Gemeinschaft des Geister 

▷ Herzlichkeit 

▷ Erbarmen 

2. Wodurch würde die Freude des 

Paulus vollkommen werden? 

▷ Eines Sinnes zu sein 

▷ Gleiche Liebe haben 

▷ Einmütig auf das Eine bedacht sein 

3. Welche Eigenschaften sollen nicht 

unsere Handlungen steuern? 

▷ Selbstsucht 

▷ Nichtiger Ehrgeiz 

4. Welche zwei Verhaltensregeln soll 

hingegen unser Miteinander prägen? 

▷ In Demut den anderen höher achten als 

mich selbst 

▷ Nicht auf das seine Schauen und son-

dern auf das des anderen 

5. Worin sollen wir Christus gleich-

werden? 

▷ Wir sollen dieselbe Gesinnung haben 

wie er 

6. Was war die Ausgangslage, in der 

Christus sich befand? 
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▷ Er war in der Gestalt Gottes  

7. Wie sehr hing Jesus Christus an 

dieser Stellung? 

▷ Er hielt es nicht wie ein Raub fest 

8. Was tat Jesus Christus hingegen, 

indem er auf die Erde kam? (Vers 7)  

▷ Er entäußerte sich selbst 

▷ Er nahm die Gestalt eines Knechtes an 

▷ Er wurde wie die Menschen 

9. Welche Schritte unternahm Chris-

tus noch, als er wie ein Mensch aus-

sah? 

▷ Er erniedrigte sich selbst 

▷ Er wurde gehorsam bis zum Tod am 

Kreuz 

10. Was tat Gott mit Jesus Christus um 

dieses Verhaltens willen? 

▷ Er hat ihn über alle Maßen erhöht 

▷ Er hat ihm einen Namen verliehen, der 

über alle Namen ist 

11. Welche Folge hat das für Jesu 

Christi Stellung vor allen Menschen? 

▷ Im Namen Jesus sollen sich alle Knie 

beugen die: 

o Im Himmel sind 

o Auf Erden sind 

o Unter der Erde sind 

▷ Alle Zungen sollen bekennen, dass Je-

sus Christus der Herr ist 

12. Mit welcher Anrede spricht Paulus 

die Philipper an? 

▷ Mit „Geliebte“ 

13. Was kann Paulus über den Gehor-

sam der Philipper bezeugen? 

▷ Sie sind allezeit Gehorsam gewesen 

▷ Gehorsam in Paulus Gegenwart 

▷ Gehorsam in Paulus Abwesenheit 

14. Was sollen wir für unsere Rettung 

tun? 

▷ Sie mit Furcht und Zittern verwirkli-

chen 

15. Worin dürfen wir auf Gottes Hilfe 

zählen?  

▷ Dass Gott sowohl das Wollen als auch 

das Vollbringen wirkt 

16. Welches Ziel hat das Wirken? 

▷ Gottes Wohlgefallen 

17. Welchen Rat gibt uns Paulus für all 

unser Tun? 

▷ Es ohne Murren und Bedenken zu tun 

18. Welche drei positiven Eigenschaf-

ten sollen wir haben? 

▷ Unsträflich sein 

▷ Lauter sein 

▷ Untadelige Kinder 

19. Wie beschreibt Paulus die Gesell-

schaft, in der wir leben? 

▷ Ein verdrehtes und verkehrtes Ge-

schlecht 

20. Welche Aufgabe haben wir in die-

ser Gesellschaft? 

▷ Als ein Licht zu leuchten 

21. Wie sieht die Erfüllung dieser Auf-

gabe aus? (16a) 

▷ Indem wir das Wort des Lebens dar-

bieten 

22. Welche Folge wird dieser Zeugnis-

dienst für Paulus haben? 

▷ Es dient ihm zum Ruhm am Tag des 

Christus 

23. Was wird dadurch bewiesen wer-

den? 

▷ Dass Paulus nicht vergeblich gelaufen 

ist 

▷ Dass Paulus nicht vergeblich gearbei-

tet hat 

24. Paulus zieht in Erwägung, dass 

sein Dienst ein besonderes Opfer sein 

kann- welches? 
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▷ Ein Trankopfer 

25. Mit welchem Dienst setzt Paulus 

das Opfer in Verbindung? 

▷ Mit dem priesterlichen Dienst des 

Glaubens der Philipper 

26. Was würde das übersetzt in die Re-

alität bedeuten? 

▷ Paulus würde hingerichtet werden oder 

er wird sterben 

27. Mit welcher Stimmung blickt er 

auf diese Möglichkeit? 

▷ Er ist froh und freut sich mit allen 

28. Wozu ruft Paulus die Philipper 

auf? 

▷ Sie sollen froh sein und sich mit Pau-

lus freuen 

29. Wen möchte Paulus bald nach Phi-

lippi senden? 

▷ Timotheus 

30. Mit welcher Absicht möchte Pau-

lus das tun? 

▷ Um ermutigt zu werden dadurch, wie 

es ihnen geht 

31. Auf welche Weise lobt Paulus 

Timotheus?  

▷ Er hat sonst niemanden mit einer sol-

chen Gesinnung, der so redlich für die 

Anliegen der Philipper sorgen wird 

32. Was muss Paulus leider über an-

dere Menschen sagen? 

▷ Sie suchen alle das Ihre, nicht was 

Christi Jesu ist 

33. Wodurch hat sich Timotheus be-

währt? 

▷ Er hat mit Paulus am Evangelium ge-

dient wie ein Kind dem Vater 

34. Zu welchem Zeitpunkt wird 

Timotheus abreisen können? 

▷ Wenn Paulus absehen kann, wie sein 

Urteil lauten wird 

35. Welche Zuversicht hat Paulus? 

▷ Dass er auch selbst freigelassen wird 

36. Paulus wird aber zuvor einen ande-

ren Diener senden- wie heißt er? 

▷ Epaphroditus 

37. Wie beschreibt Paulus diesen Die-

ner? 

▷ Bruder 

▷ Mitarbeiter 

▷ Mitstreiter 

▷ Gesandter der Gemeinde Philippi 

▷ Paulus Diener in der Not 

38. Welche Gefühle hegt der Diener 

gegenüber den Philippern? 

▷ Er hat Verlangen nach allen Philippern 

39. Was bekümmerte Epaphroditus?  

▷ Dass die Philipper gehört haben, dass 

er krank gewesen ist 

40. Wie schlimm war Epaphroditus 

Zustand? 

▷ Er war todkrank 

41. Welche Eigenschaft Gottes sieht 

Paulus in der Genesung des Dieners? 

▷ Es ist das Erbarmen Gottes 

42. Wer erfuhr diese Liebe Gottes? 

▷ Epaphroditus 

▷ Paulus 

43. Wovor schützte Gott Paulus? 

▷ Dass er nicht eine Betrübnis um die 

andere hätte 

44. Warum sendet Paulus den Epaph-

roditus umso dringlicher? 

▷ Damit die Philipper durch seinen An-

blick froh würden 

▷ Damit Paulus weniger Betrübnis hat 

45. Wie sollen die Philipper den Ge-

sandten aufnehmen? 

▷ Im Herrn 

▷ Mit aller Freude 

▷ In Ehren halten 
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46. Welche Prioritäten hatte Epaphro-

ditus im Leben und Dienst laut V. 30? 

▷ Für das Werk des Christus ist er bereit, 

dem Tod nahezukommen 

▷ Das Leben gering achten um (Paulus) 

zu dienen 

 

Kapitel 3 

1. Wozu ruft Paulus die Philipper 

gleich zu Beginn des Kapitels auf? 

▷ Sie sollen sich in dem Herrn freuen! 

2. Warum schreibt Paulus diese 

Worte? 

▷ Es ist ihm nicht lästig 

▷ Es macht die Philipper gewiss 

3. Worauf sollen Christen achtgeben? 

▷ Auf die Hunde 

▷ Auf die bösen Arbeiter 

▷ Auf die Zerschneidung 

4. Mit welchem Begriff beschreibt 

Paulus die Gemeinschaft der Christen? 

▷ Wir sind aus der Beschneidung 

5. Welche Eigenschaften zeichnet 

diese Menschen aus? 

▷ Wir dienen Gott im Geist 

▷ Wir rühmen uns Jesu Christi 

▷ Wir vertrauen nicht auf Fleisch 

6. Wie kommentiert Paulus die letzte 

obengenannte Eigenschaft? 

▷ Er könnte sein Vertrauen aufs Fleisch 

setzen 

7. Auf welche sieben hervorragenden 

Stellungen und Eigenschaften könnte 

Paulus vertrauen? 

▷ Am achten Tag beschnitten 

▷ Aus dem Geschlecht Israels 

▷ Vom Stamm Benjamin 

▷ Ein Hebräer von Hebräern 

▷ Ein Pharisäer 

▷ Im Eifer ein Verfolger der Gemeinde 

▷ Im Blick auf die Gerechtigkeit im Ge-

setz untadelig gewesen 

8. Was hätte es für Paulus für Folgen 

haben können? 

▷ Es hätte für ihn ein Gewinn sein kön-

nen 

9. Wie steht er aber zu diesen Punk-

ten? 

▷ Er hält sie um Christ willen für Scha-

den 

10. Zu welcher Einstellung und Ver-

haltensweise führte ihn die übertref-

fende Erkenntnis Jesu Christi 

▷ Er achtet alles für Schaden 

▷ Er hat dafür alles eingebüßt 

11. Was ist das Ziel, wenn Pauls das 

alles für Dreck erachtet? 

▷ Er möchte Christus gewinnen 

12. Welche Gerechtigkeit möchte Pau-

lus nicht haben? 

▷ Keine eigene, die er aus dem Gesetz 

hat 

13. Welche Gerechtigkeit wünscht sich 

hingegen Paulus? 

▷ Gerechtigkeit durch den Glauben an 

Christus 

▷ Die Gerechtigkeit aus Gott aufgrund 

des Glaubens 

14. Was möchte er erkennen? 

▷ Ihn, Jesus Christus 

▷ Die Kraft seiner Auferstehung 

▷ Die Gemeinschaft seiner Leiden 

15. Was ist der Weg dahin? 

▷ Indem man dem Tod gleichförmig 

wird 

16. Was ist das Endergebnis? 

▷ Zu der Auferstehung aus den Toten zu 

gelangen 
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17. Zu welchem Anteil sieht Paulus 

diese Hoffnung in seinem Leben schon 

erfüllt? 

▷ Er hat es noch nicht erlangt 

▷ Er ist noch nicht vollendet 

18. Was ist deswegen sein dauerhaftes 

Bestreben? 

▷ Er jagt dem nach und will ergreifen, 

wofür er auch von Christus ergriffen 

wurde 

▷ Er jagt auf das Ziel zu 

19. Wie umschreibt Paulus das Ziel? 

▷ Es ist der Kampfpreis der himmlischen 

Berufung Gottes in Jesus Christus 

20. Wen ruft Paulus zu dieser Gesin-

nung auf? 

▷ Alle, die gereift sind 

21. Was wird Gott tun, wenn wir über 

etwas eine andere Meinung haben? 

▷ Gott wird uns auch das offenbaren 

22. Was soll trotz Offenbarungen die 

gemeinsame Basis und das Ziel sein? 

▷ Dass wir nach derselben Richtschnur 

wandeln 

▷ Dass wir dasselbe erstreben 

23. Was kann Paulus den Philippern in 

Bezug auf sich selbst raten? 

▷ Das sie seine Nachahmer sein sollen 

24. Auf wen weitet Paulus das aus? 

▷ Auf die, die auch so wandeln, wie er 

als Vorbild 

25. Wie wandeln nämlich viele? 

▷ Als Feinde des Kreuzes Christi 

26. Mit welcher Stimmung erfüllt das 

Paulus? 

▷ Er muss deswegen weinen 

27. Durch welche Eigenschaften ste-

chen sie hervor?  

▷ Ihr Ende ist das Verderben 

▷ Ihr Gott ist der Bauch 

▷ Sie rühmen sich der Schande 

▷ Sie sind irdisch gesinnt 

28. Welchen rechtlichen Status haben 

Gläubige im Himmel? 

▷ Sie haben ein Bürgerrecht im Himmel 

29. Welche Bedeutung hat der Himmel 

für die Gläubigen? 

▷ Von dort erwarten wir den Herrn Jesus 

Christus als Retter 

30. Was wird durch dieses Ereignis mit 

uns geschehen? 

▷ Wir werden umgestaltet und gleichför-

mig seinem Leib der Herrlichkeit wer-

den 

31. Wie nennt Paulus den irdischen 

und himmlischen Leib?  

▷ Den Leib der Niedrigkeit 

▷ Den Leib der Herrlichkeit 

32. Durch welche Kraft geschieht das? 

▷ Mit derselben, mit der er auch alles 

sich selbst unterwerfen kann. 

 

Kapitel 4 

1. Welche Worte nutzt Paulus in Vers 

1 um die Philipper anzusprechen? 

▷ Geliebte und ersehnte Brüder 

▷ Meine Freude 

▷ Meine Krone 

▷ Geliebte 

2. Wozu ruft er sie auf? 

▷ Dass sie in dieser Weise fest im 

Herrn stehen 

3. Welche zwei Personen spricht Pau-

lus persönlich an? 

▷ Euodia 

▷ Syntyche 

4. Welche Ermahnung gibt er ihnen? 

▷ Dass sie eines Sinnes sein sollen. 
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5. An wen wendet sich Paulus im 

dritten Vers? Wer kann damit gemeint 

sein? 

▷ An den treuen Mitknechten, ver-

mutlich den Ältesten 

6. Wen soll der im dritten Vers ange-

sprochene annehmen? 

▷ Die, die mit dem Apostel für das 

Evangelium gekämpft haben für das 

Evangelium 

▷ Clemens 

▷ Die übrigen Mitarbeiter 

7. Was kann Paulus über die Erret-

tung der übrigen Mitarbeiter sagen? 

▷ Ihre Namen stehen im Buch des 

Lebens 

8. Welches wichtige Gebot schreibt 

uns Paulus in Vers 4? 

▷ Freuet euch im Herrn allezeit 

9. Welcher Charakterzug bei uns soll 

von allen Menschen gesehen werden? 

▷ Unsere Sanftmut 

10. Mit welchen Worten erinnert Pau-

lus an ein zukünftiges Ereignis in Vers 

5? 

▷ An die Wiederkunft Jesu mit dem 

Worten: Der Herr ist nahe! 

11. Welche befreiende Zusage finden 

wir in Vers 6? 

▷ Sorgt euch um nichts! 

12. Wie sollen wir unsere Anliegen vor 

Gott bringen? 

▷ Durch Gebet und Flehen 

▷ Mit Danksagung 

13. Was übersteigt allen Verstand?  

▷ Der Friede Gottes 

14. Welche Kraft liegt darin? 

▷ Sie kann unsere Herzen und Ge-

danken in Christus Jesus bewahren 

15. Worauf sollen wir bedacht sein? 

Das, was … ist 

▷ Wahrhaftig  

▷ Ehrbar 

▷ Gerecht 

▷ Rein 

▷ Liebenswert 

▷ Wohllautend 

▷ Tugend 

▷ Lobenswert 

16. Was sollen die Philipper tun? Das, 

was sie bisher… 

▷ Gelernt haben 

▷ Empfangen haben 

▷ Gehört haben 

▷ An Paulus gesehen haben 

17. Welche Folge wird das haben? 

▷ Der Gott des Friedens wird mit 

ihnen sein 

18. Worüber freut sich Paulus? 

▷ Dass sich die Philipper so weit er-

holt haben, dass sie für Paulus sorgen 

können 

19. Wie sah die Situation der Philipper 

bis dahin aus? 

▷ Sie wollten helfen, waren aber 

nicht in der Lage dazu 

20. Was ist nicht der Beweggrund für 

Paulus Freude? 

▷ Der Mangel, den er hatte oder hat 

21. Mit welcher Einstellung lebt Pau-

lus? 

▷ Er ist zufrieden mit der Lage, in 

der er sich befindet 

22. Womit kommt Paulus alles zu-

recht? 

▷ Armsein 

▷ Reichsein 

▷ Satt sein 

▷ Hungern 
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▷ Überfluss haben 

▷ Mangel haben 

23. Welche Regel leitet er dadurch ab? 

▷ Er kann alles durch den, der ihn 

stark macht: Christus 

24. Wie umschreibt Paulus in Vers 14 

das Übermitteln der Spende? 

▷ Es ist eine Anteilnahme an seiner 

Bedrängnis 

25. Auf welchen Zeitpunkt kommt 

Paulus in Vers 15 zu sprechen? 

▷ Am Anfang seines Wirkens in Eu-

ropa, als er aus Mazedonien aufbrach 

26. Welche Sonderstellung hatte die 

Gemeinde der Philipper? 

▷ Sie hatten als einzige Gemeinde 

eine Gemeinschaft im Geben und Neh-

men mit Paulus 

27. Wo befand sich Paulus als er von 

den Philippern Unterstützung bekam? 

▷ In Thessalonich 

28. Wie oft sandten die Philipper ihm 

eine Unterstützung dorthin? 

▷ Zweimal 

29. Was verlangt Paulus und was 

nicht? 

▷ Nicht: Er verlangt nicht die Gabe 

▷ Er verlangt: Dass die Frucht reich-

lich ausfällt auf ihre Rechnung 

30. Wie schätzt Paulus seine jetzige Si-

tuation ein? 

▷ Er hat alles 

▷ Er hat Überfluss 

▷ Er ist völlig versorgt 

31. Was ist der Grund dafür? 

▷ Epaphroditus hat ihm die Gabe der 

Philipper überreicht 

32. Wie beschreibt er die Gabe?  

▷ Ein lieblicher Wohlgeruch 

▷ Ein angenehmes Opfer 

▷ Gott wohlgefällig 

33. Was verspricht Paulus den Philip-

pern über ihren Mangel? 

▷ Dass Gott ihn ausfüllen wird nach 

seinem Reichtum in Herrlichkeit in 

Christus 

34. Mit welchen Worten lobt Paulus 

Gott? 

▷ Ihm sei die Ehre von Ewigkeit zu 

Ewigkeit 

35. Welche Grüße überbringt Paulus 

mit dem Brief? 

▷ Gruß an alle Heiligen in Christus 

▷ Gruß von den Brüdern, die mit ihm 

sind 

▷ Gruß von allen Heiligen (in Rom) 

▷ Besonderer Gruß von denen aus 

dem Haus des Kaisers 

36. Was wünscht Paulus den Lesern 

zum Schluss? 

▷ Die Gnade des Herrn Jesus Chris-

tus sei mit allen 
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Weitere Bibelkurse 
Die im Folgenden vorgestellten Bibelkurse gibt es kostenlos als Download 

auf etgladium.de.  

 

 

 

Der Römerbrief 
Studienreihe Rubin 

 

Der erste Band der Studienreihe Rubin: Mit über 500 

Fragen zu den 16 Kapiteln des Römerbriefs kannst du 

tief in die Materie der Grundlagen unseres Glaubens 

eindringen. 

  

 

 

Der 1. Johannesbrief 
Studienreihe Rubin 

 

Der zweite Band der Studienreihe Rubin beschäftig 

sich mit der Lehre des 1. Johannesbriefes. Mit zusätz-

lichen Listen und Studienaufgaben erlangst du ein 

umfassendes Bild zu diesem Brief. 

  

 

 

Die Psalmen 
Studienreihe Emerald 

 

Die Studienreihe Emerald (engl. für Smaragd) hilft 

dir dabei, die großen Zusammenhänge in einem Buch 

zu erforschen. Das Buch der Psalmen macht den An-

fang. Mit spannenden Aufgaben erarbeitest du dir 

selbst eine gute Übersicht über das Buch. 
 

 



 

 

 

 

 

Die Samuelbücher 
Ferienbibelkurs 

 

Dieser Bibelkurs war als Ferienaufgabe für die Kin-

der und Jungschar unserer Gemeinde gedacht. An-

hand ausgewählter Fragen begleitet dich dieses Heft 

durch die beiden Samuelbücher. 

  

 

 

Mit Gott durch die Ferien 
Ferienbibelkurs Matthäus 

 

Was sollen wir in den Ferien machen? Wäre es nicht 

mal schön, mit den Kindern ein Bibelkurs zu bearbei-

ten? In kindergerechter Weise wird mit Fragen und 

Rätseln das Matthäusevangelium betrachtet.  

  
 

 

 

Der Wetzstein 
Stille Zeit Heft 

 

Der Wetzstein ist ein Stille-Zeit Heft für dich: Mit 

umfangreichem Material, womit du das Schwert des 

Geistes täglich scharf halten kannst. Platz für die täg-

liche Bibellese, Gebets- und ToDo-Listen sowie Platz 

zum täglichen Verslernen findest du hier. 
 

 



 

 

  



 

 

 

 

 

 


